
Atomuhrgesteuerte
Computer Funkuhr
mit Senderausfalluberbruckung durch Quarzuhr

5fache Senderkontrolle
- Senderausfalluberbruckung mit Senderausfallanzeige

Ziffernhöhe: Std. und Mm.: 11,5 mm
Sek.: 8,0 mm

- grüne, augenschonende Anzeige
- durchkontaktierte Platinen - keine Brücken

IS3&2
Comput.r- Funkuhr

Mit frrundlicher U rtcrtutzung der Firma I-Iopf eiektronikDie hier vorgesteilte atomuhrgesteuerte Computer Funkuhr braucht
nicht me/zr gesteilt zu werden, denn sie empfiingt die Amtliche Uhrzeit
der Bundesrepublik Deutschland von der Atomuhrenanlage der Physi-
kalisch- Technischen Bundesanstalt (P TB) in Braunschweig. Durch
Funksynchronisierung des Senders Mainflingen (50001 Nord, 09°00
Ost) wird die Genauigkeit des P TB-Eichnormals erreicht. Max. A bwei-
weichung: 1 x 10' s pro Woche vom Soliwert oder weniger als 1 Se-
kunde Abweichung in 300 000 Jahren!

Aufgrund der hohen Genauigkeit wird nur these Uhrzeit als rechtsver-
bindlich in der Bundesrepublik Deutschland (Bundesgesetzblatt
4211978, Seite 1110) anerkannt. Bei der Deutschen Bundesbahn, der
Luft- und Seefahrt wird nur these Uhrzeit verwendet.

Ailgemeines
Die Uhrenanlage, die in dem abgebil-
deten Gehäuse Platz findet (Gehäuse-
grol?e: 131 x 50 x 69 mm), steilt eine
komplette Ernpfangsanlage mit An-
tenne mid digitaler Anzeige von Stun-
den, Minuten, Sekunden und Wochen-
tag dar. Nach Umschaltung zeigt die
Anzeige Tag, Monat und Jahr an. Für
die Anzeige wird ein fluoreszierendes
Display neuester Technik mit unüber-
troffener Konturenscharfe und langer
Lebensdauer verwendet. Die grune
Anzeige ist augenschonend.

Das Gerät besitzt einen hochernpfind-
lichen Eingang für den externen An-
schlul3 einer aktiven Ferritantenne mit
hochselektivem Quarzfilter (extrem
schmalbandig). Die Antenne kann
iffier 500 m vom Empfanger entfernt
angebracht werden. Sie kann über
einen optischen Kontrollempfanger
optimal auf den Sender ausgerichtet
werden. Das Gerat ist mit einer auto-

matischen Schwundausgleichsschal-
tung ausgerüstet. Die durch unter-
schiedliche Entfernungen vom Sender
oder atmospharische Storungen her-
vorgerufenen Einflüsse werden weit-
gehend eliminiert.

Als erste Funkuhr mit maskenpro-
grammiertem Mikroprozessor verfugt
die Uhr über eine eingebaute Quarzuhr
zur Uberbruckung von Sender- oder
Empfangsstorungen. Bei Quarzbetrieb
leuchtet das Alarmzeichen in der
Anzeige, so daB sofort zu sehen ist, ob
die Anzeige von der Fun kuhr oder der
Quarzuhr stammt.

Bedienungsanleitung für die
Computer-Funkuhr Model! 4300
1. Mit Anlegen der Netzspannung ist

die Uhr sofort betriebsbereit, ob-
wohi mit Ausnahme des Störzei-
chens (Quarzuhrbetrieb) und des
Sonntags (SUN) keine Anzeige
erfolgt.

2. Nach einigen Sekunden beginnt
der optische Kontrollempfanger
(Punkt hinter Minuten-Einer-StclIe)
zu takten, vorausgesetzt, die An-
tenne wurde optimal ausgerichtet.
(Quer zur Sender-Em pfangsrich-
tung).
Nachdem Qbereinen Zeitraum von
2-3 Minuten storungsfreier
DCF-Empfang moglich war, wird
die empfangene Uhrzeit angezeigt.

3.1 Beispici:
Schalterstellung: Uhrzeit (Urn-
schalter nicht gcdrQck t)

Std.	 Mm.	 Sec.
08	 15	 01
Wochentag Kontrollempfg. Stärzeichen
SAT	 taktet	 dunkel
Schalterstellung: Datum (Urn-
schalter gedruckt)

Tag	 Mon.	 Jahr
05	 05	 79

Wochentag Kontrollempfg. Störzeichcn
SAT	 taktct	 dunkel
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Sie werden vielleicht l'cststcllcn,

daB die Anzeige für etnen kurzen

Augenblick im Sekundentakt flak-

kert. (Sichtbar meist nur bei Da-

tumsanzeige). Dies ist durch das

Mikroproiessorsystem bedingt und

ldBt sich nicht verhindern.

4. Eine Storung des DCF-Empfangs

wird durch das Störzeichen ange-

zcigt. Das System verhindert wäh-

rend einer Storung die Synchroni-

sation der Quarzuhr mit (1cm

DC F-Signal.

Die zuletzt richtig empfa ngene.

folgt nun dem Signal der Quarz-

zeitbasis. Da das S ystem in diesem

Betriebsfall nur Sekunden, Minu-

ten und Stunden kontrolliert, wird,

urn eine Fehlanzcige zu verhin-

dern, bei Wechsel des Datums (urn

0.00 Uhr) die Anzeige von Tag,

Monat, Jahr und Wochentag

a usgeb len de t.

5. ZurErkennungvonStörungenwer-

den wahrend des DCF-Tele-

gramms folgende Prufungen

durchgefQhrt:

5.1 Prufung des Signals auf Störim-

pulse

5.2 Unterdruckung von Storimpulsen

bis zu 250 us

5.3 200 ms Startirnpuls in der 20.

Sekunde

5.4 Parity-Prufungen P1 = 28. Sek., P2

= 35. Sek.. P3 = 58. Sek.

5.5 Plausibilitdts-Prüfung	 (aufstei-

gende Uhrzeit urn 1 Mm.)

5.6 Erkennung von Pseudotetraden

5.7 59. Sek. rnul3 fehlen.

5.8 Erst wenn alle these Prüfungen

ohne Fehiererkennung durchgc-

führt wurden,wird die Anzeigeder

Funkuhr freigegeben, und das

Störzeichen wird dunkel. Dadurch

wird erreicht, daB nur die richtige

Information als arntliche Uhrzeit

der Bundesrepublik Deutschland

(BG Bl. 42/1978, S. 11 10)ausgege-

ben wird.

Zum Nachbau
Wie aus dem Schaitbild und der Stuck-

liste der Computer-Funkuhr hervor-

geht, sind u. a. cinige Spezialteile, er-

forderlich wie z. B.

- maskenprogrammierter Micropro-

zessor

- Antenne und Empfdnger für 77,5

kHz

- Quarzzeitbasis

- Spezial Fluoreszenzanzeige

- sowie Gehäuse

Da these Teile zusammengenommen

den Hauptbestandteil des Gerätes

ausmachen und bis auf (las Gehäuse

zurn Nachbau unbedingt erforderlich

sind, ist ein L.usammenstellen cles Liau-

satzes aus Eigenbestanden kaum rnög-

lich.

Wir haben uns deshalb entschlossen,

die Beschreibung auf die wesentlichen

Funktionsmerkmale zu beschränken,

in der Art, wie wir die digitale elektroni-

sche Waage vorgestellt haben, die sich

groBer Beliebtheit erfreut, zurnal so-

wohl bei der Waage als auch bei der

Corn pu ter- Funk uhreine Ober 50seitige

Bauanlcitung zu jedeni Bausatz mitge-

liefert wird, die jeden cinzelnen Auf-

bauschritt sorgfaltig beschreibt, so daB

der Nachbau für einen etwas geübten

Hobby-Elektroniker keine Schwierig-

keiten in sich bergen solite.

Die Bilder I bis 14 zeigen das Innere,

sowie einige Detais der Computer-

Funkuhr, die trotz ihrer geringen Ab-

messungen übersichtlich aufgebaut ist.

\Vir wünschen 11-men beirn Nachbau

und späteren Einsatz Ihrer Computer-

Funkuhr vie! Erfoig.

Stücklistc Computer-Fiinkiilzr

Gehäuse	 StOck
Gehäuse gebohrt	 ........... 1
Steg. schware	 .............. 1
Frontscheibe. grOn ..........
Anzeige 6 Li 23	 ............
Neizkabel ..................
ICs
CD 4040	 .................. I
CL) 4060	 ..................
CD 4028	 ..................
10934	 .....................
A7719	 ....................

Antenizenbausat
Antenncnrohr .............. 1
Kappen für
Antennen-Schutzrohr ....... . 2
Ferritstab ..................
Spuic ....................
An ten nm ka he! 	 .............

Kabeihinder ................ 2
Antennen Platine 4408 ......
Trimmer 40 pF ............. 1
Transistor BC 250C .........
Kondensator 82 pF ........ . I

Bauteile mm Aufbau der Basis-
Platine 4301
I'Iatine 4301 ................ I

/cncrdiode 10 V ............ I
Zenerdiode 20 V ............ I
Zenerdiode 5.6 V ........... I
Diode IN 4148 ............. 2
Widerstand 470 kD ........ . 1
Widerstand 220 kD ........ . I
Widerstand 5.6 kD ..........
Transistor BC 307 ........ . 21
Widerstandsnetzwerk
56 kfl 9poI. ................ I
Widerstandsnetzwerk
220 kIt 8pol ................
Widerstandsnetzwerk
220 kIt 9p0I. ............... 3

Unischalter: IJhr-Datum .... . I
Elko 22 pF/25 V ...........
Elko 47 pF/25 V ........... 1
Elko 220 pF/25 V ......... . 1
Tantalperle 0.47 pF ........ . I
Glcichricliter ...............
Spanniingsrcgler 5 V ........
TraIn El 38 ................ 1
Zugen tlasi ting .............. I
Entsidr!ilter ................
IC-Fassung Iopol. .......... 2
IC-Fassung 42poI. .......... 2

Bauteile zurn Aufhau der Quarz-
zeitbasisplatine 4302
Platine 4302 ................
Platinenverbindungsstifte . . . .5
Widerstand ISO It ......... . 1
\Viderstand 10 MD ........ . 1
Kondensator 15 pF ........ . 2
IC-Fassung lôpol. Ilach .... . 1
Quarz 4194304 MHz ........

Bauteile mum Aufbau der Empfän-
gerplatine 4411
Platine 4411 ................
Platinenverbindungsstitte . . . .5
Widerstand 10 kIt ..........
Widerstand 220 kIt ........ . 1
Widerstancl 4,7 kIt ......... . I
Widerstand 120 kIt .........
Kondensator I nF ......... . 2
Kondensator 100 pF ....... . I
Tantalperle 10 pF ........... 2
Transistor BC 252 C ....... . 2
Transistor BC307 ........... I
Trirnmpoii 10 kIt ........... I
Ubertrager ................. 2
Elko 22OpF/l6V ..........
Quarz 77.5 kHz ............ I
ModuI44II ................
Achtung: Bei Lieferung von fertig
bestOcktem und abgeglichenent
Empfanger oder Antenne entfal-
len die enisprechenden Bausatz-
Ciruppen!
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Bud 9: Scha!fplan des Empfangers mit 1e,,i Modal 4411
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Bud 10: BesrOckungsplan der E,npfdngerplatine

Bud 12: An,sicht des ferrig bestiickten Empfängers
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Bud 13: ,4bbildung des mi Empfänger eingesetzten Moduls 4411
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